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Jesus Christus spricht:         

ĂMeine Kraft ist in den Schwachen mªchtig!"  
Jahreslosung 2012 (2. Korinther 12, 9) 

 

 

Nun beginnt sie wieder, die Ad-
ventszeit. Viele freuen sich da-
rauf, auch wenn von der Be-
sinnlichkeit oft nicht viel übrig 
bleibt. Aber, was bleibt vom 
Advent übrig? Oder auch von 
Weihnachten, wenn wir in das 
neue Jahr 2012 starten? 
 
Zum Jahreswechsel braucht 
man Kraft und Hoffnung, um 
guten Mutes in das Neue Jahr 
zu gehen. Da tut der Zuspruch 
von Jesus Christus gut, wenn er 
sagt: ăMeine Kraft ist in den 
Schwachen mªchtig!ò  
Und das spricht Jesus ja nicht in 
einen luftleeren Raum. Er ver-
heißt es dem Apostel Paulus, 
der durch Krankheiten, Verfol-
gungen und vielen Anfeindun-
gen ziemlich ausgebrannt war.  
Dieser betet zu Gott und be-
schreibt seine Antwort: 
 
Dreimal schon habe ich Gott ange-
fleht, dass er mich von meinen Leiden 
befreit. Aber er hat zu mir gesagt: 
«Verlass dich ganz auf meine Gna-
de. Denn meine Kraft ist in den 
Schwachen mächtig!» Darum will ich 
vor allem auf meine Leiden und mei-
ne Schwäche stolz sein. Dann näm-
lich wirkt die Kraft Christi an mir. 
Und so trage ich alles, was Christus 
mir auferlegt hat: alle Misshandlun-
gen und Entbehrungen, alle Verfol-
gungen und Ängste. Denn ich weiß: 
Gerade wenn ich schwach bin, bin ich 
stark durch Christus. 
(2. Korinther 12, 8-12) 
  
Und deswegen ist es ja auch 
Weihnachten geworden:  
Damit Gott Mensch wird ð in 
aller Schwachheit einer proble-
matischen Geburt und unter 
gefährlichen Umständen.  

Nicht anders war das Leben 
Jesu und seine Verkündigung:  
schwach, angreifbar und dop-
peldeutig. Sogar sein Sterben:  
Um zum ăBezwinger des To-
desò zu werden musste er selber 
sterben und den ăTod tºtenò.  

 
Die alten Kirchenväter haben 
das so formuliert: ăvictor quia 
victimaò. D.h. ¿bersetzt: Er 
wurde zum Sieger, indem er 
zum Opfer wurde.  
Die Kraft Jesu ist eine Auferste-
hungs-Kraft, die es so kein 
zweites Mal gibt. Niemand kann 
den Tod besiegen, aber Jesus 
hat es für uns getan. Und seine 
Kraft gibt nicht nur verbrauchte 
Energie sofort zurück (wie die 
Werbung für einen Energierie-
gel verspricht), sondern sie geht 
noch weit darüber hinaus! 
 
Wo sind die Schwachstellen 
unseres Lebens? Die wunden 
Punkte wie Krankheiten oder 
die Anklagen aus der Vergan-
genheit? Paulus möchte uns an 
seiner eigenen Person deutlich 
machen: Die Gnade Gottes 
reicht für alle Situationen, denn 
seine Kraft ist in den Schwa-
chen mächtig!  

Ein Sportler, der gerade Welt-
meister geworden war, wurde 
einmal gefragt: Wie fühlt man 
sich denn nun, wenn man Welt-
meister geworden ist?  
Seine Antwort: "Man steht in 
der Gefahr, dass man mit dem 
Kopf an der Decke anschlägt. 
Manchmal muss Gott uns auch 
Niederlagen schenken, dass 
man daraus lernt und wieder 
auf den Boden kommt." 
Nur so, indem wir uns vollstän-
dig mit unseren Stärken, aber 
noch viel mehr mit unseren 
Schwächen auf Gott einlassen, 
können wir auch Erfahrungen 
machen, wie uns seine Kraft 
durchträgt.  
 
Wir wissen alle nicht, was das 
kommende Jahr bringen wird, 
was morgen sein wird, trotz 
aller nötigen Planungen und 
Überlegungen. Wir können da-
mit aber leben, weil Gottes 
Kraft durch seinen Sohn in den 
Schwachen mächtig ist.  
 
Was für eine starke Hoffnung 
und ein großer Trost für gute 
und schlechte Tage:  
Das Evangelium vom Kreuz - 
Schwachpunkt der Welt - wird 
uns zur Kraft für das neue Jahr. 
Aus dieser Kraft können wir 
leben und handeln.  
 
Möge Sie Gott auf dem Weg 
durch das Neue Jahr begleiten. 

 

Herzlichst, Ihr Pfarrer 

Grußwort  
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Aus dem Pfarrsprengel  

D a n k e 
schön  

 

E lisabeth Fleisch hat fünf 
Jahre lang die Geschicke 

des Gemeindebriefs als verant-
wortliche Redakteurin gelenkt. 
Gesamtidee, Layout, viele Arti-
kel, Termine:  Alles hat sie in 
eine ansprechende Form ge-
bracht und professionell gestal-
tet. 
Die Außendarstellung des 
Pfarrsprengels der Gemeinden 
von Dallgow, Rohrbeck und 
Seeburg konnte sich sehen las-
sen.  Die Druckauflage hat zu-
letzt eine Auflage von 2.500 
gedruckten Exemplaren erreicht 
und war immer schnell vergrif-
fen. 
Der Pfarrsprengel  bedankt sich 
für diese ehrenamtliche Tätig-
keit und wünscht Elisabeth 
Fleisch  bei Ihrer neuen Arbeit  
als Programmdirektorin  der 
Stiftung Paretz viel Erfolg. 
Gleichwohl  dürfen wir hoffen, 
dass  Frau Fleisch weiterhin 
Artikel aus der Gemeinde 
Rohrbeck beisteuern  und dem  
erweiterten Redaktionskreis als 
Redakteurin für das Ressort 
Rohrbeck  erhalten bleiben 
wird. 
Ihre wertvolle Arbeit für die 
Sanierung der Rohrbecker Kir-
che  und die Veranstaltung vie-
ler Konzerte darf hier nicht un-
erwähnt bleiben und  zeigt, was 
ehrenamtliche Tätigkeit bewir-
ken kann:         nämlich Kultur ! 
 
Wie geht es weiter mit dem 
Gemeindebrief? 
 

Die zukünftige Redaktion des 
Gemeindebriefs wird aus einem 
erweiterten Redaktionskreis be-

stehen, so dass die Herausgabe 
dieser kleinen feinen Zeitung 
auf viele Schultern verteilt wird. 

 
Neu mit dabei sind   
 
Ronald Mewes, Brigitte Hein-
hold, Christian Jensch und 
Kevin Mewes. 
 
Nicht mehr mit dabei sein wird 
aus zeitlichen Gründen Silvia 
Jaschok, der wir für  ihre Arbeit 
in der Redaktion herzlich dan-
ken. Ohne sie wäre so mancher 
Artikel zu spät oder gar nicht in 
der Redaktion erschienen. 
 
Ronald Mewes wird die  Lei-
tung der neuen Redaktion über-
nehmen, Brigitte und Uwe 
Heinhold werden für den Pfarr-
sprengel schreiben. 
Für die Gemeinde Dallgow ist 
Ute Schaefer zuständig, für 
Rohrbeck Elisabeth Fleisch und 
Christel Waeder und für See-
burg Gabriele Sommer und 
Christian Jensch.  Für das Lay-
out ist Kevin Mewes zuständig. 
Weitere Autoren werden im 
Impressum genannt. 
Die Zeitung wird herausgege-
ben von der Kirchengemeinde 
Dallgow in einer Auflage von 
2.500 Exemplaren. 

Anregungen 
 
Wenn Sie uns Anregungen oder 
Leserbriefe zusenden wollen, 
freuen wir uns sehr darüber. 
Zuschriften senden Sie bitte an: 
 
Pfarrgemeindehaus Dallgow,  
 - Redaktion Gemeindebrief - 
Johann Sebastian Bach Straße 6, 
14624 Dallgow 
 
oder per e-mail : 
redaktion@kirche-dallgow.de         

      
      ́  Ronald Mewes 

 
Impressum 

Leitung der Redaktion 
Ronald Mewes V.i.S.d.P.  

Redakteure 

Uwe Heinhold  Brigitte Heinhold 

Ute Schaefer  Elisabeth Fleisch,  

Christel Waeder   Gabriele Sommer  
Christian Jensch   

Autoren 

Christiane Walter  Petra Guse   
Edgar Pairan 

Layout  
Kevin Mewes  
Herausgeber 

Evangelische Kirchengemeinde Dallgow 
Johann Sebastastian Bach Str. 6, 14624 Dallgow 

Druckerei 
Druckhaus Harms e.K. 

Martin-Luther-Weg 1, 29393 Gross Oesingen  

Auflage 
2.500 Exemplare 
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Auch im letzten  Winter fand 
im Pfarrgarten der Kirche Dall-
gow ein Weihnachtsfest statt. 
Frost und Schnee einerseits und 
ein liebevoll vorbereitetes Pro-
gramm andererseits sorgten für 
weihnachtliche Stimmung. Ein 
geschmückter Lichterbaum im 
Eingangsbereich, viele Lichter 
in und am Pfarrhaus, Feuerkör-
be im Garten und eine festlich 
geschmückte Kutsche, die zu 
kleinen Kutschfahrten rund um 
die Dallgower Kirche einlud, 
erhellten die Herzen der Besu-
cher. Der Posaunenchor aus 
Falkensee spielte weihnachtli-
che Lieder vom Balkon des 
Pfarrhauses herab, zu denen 

auch gesungen wurde.  
 
 

Krippenspiel 
 
Höhepunkt des Abends war das 
Krippenspiel von Kindern aus 
Dallgow und Seeburg, die im 
Pfarrgarten die Geschichte von 
Maria und Josef und der Geburt 
Jesu auf anrührende Weise 
spielten. Die Zuschauer lausch-
ten gespannt und aufmerksam 
und zeigten ihre Freude durch 
einen großen Beifall. Nach dem 
Krippenspiel gab es Kinder-
punsch und Kekse für die auf-
geregten Hauptdarsteller. Bei 
Glühwein und Tee sowie Waf-

feln und Gegrilltem unterhiel-
ten sich die Besucher angeregt, 
bis das Fest am Abend allmäh-
lich ausklang.  
         ́   Petra Guse 

 
 

Einladung 
 
Nun wird in diesem Jahr am  
18. Dezember ab 17.00 Uhr 
bereits zum dritten Mal ein 
Weihnachtsfest im Pfarrgarten 
stattfinden, mit vielen emsig 
vorbereiteten Höhepunkten. 
An dieser Stelle möchten wir 
dazu recht herzlich einladen. 
In Vorfreude, der Gemeinde-
kichenrat Dallgow.       

N  achlese und Vorfreude 

18.12.2011, 17.00 Uhr 

Weihnachtsfest  im Pfarrgarten 

Dallgow  
Johann Sebastian Bach Straße 6 
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Kirchenchor Dallgow  

Dallgower Kirchenchor wagt 
sich an neues Projekt 
 
Das Adventskonzert des Dall-
gower Kirchenchores hat Tradi-
tion. Am Samstag vor dem 
zweiten Advent bringen Chor, 
Solisten sowie Instrumentalis-
ten ein größeres Werk in den 
Kirchen des Sprengels zur Auf-
führung. 
 

Therese Härtel 
 
Meist beginnen die Proben für 
diese Konzerte schon im Som-
mer, so auch in diesem Jahr. 
Zudem konnte Chorleiterin 
Therese Härtel in diesem Jahr 
ein besonders anspruchsvolles 
Stück aussuchen, da die Pro-
benzeit um ein ganzes Wochen-
ende mit fünf Proben aufge-
stockt werden konnte. 
Denn der Chor fuhr beinahe 
vollzählig, also mit zirka 20 Per-
sonen nebst reisewilligen Part-
nern, vom 9. bis zum 11. Sep-
tember in den Niederen Flä-

ming. Das Seminar für den 
kirchlichen Dienst, inmitten der 
historisch eindrucksvollen Alt-
stadt von Dahme/Mark gele-
gen, war das Ziel. Die Gastge-
ber, Familie Friedrich und ihre 
Helfer, ermöglichten ein Wo-
chenende in freundlicher Atmo-
sphäre, mit viel Musik, aber 
auch der Möglichkeit zum per-
sönlichen Austausch, besseren 
Kennenlernen und fröhlichen 
Beisammensein. Durch kleine 
Aktionen wie gegenseitige In-
terviews und musikalische Pan-
tomime konnten selbst langjäh-
rige Chormitglieder noch ver-
borgene Seiten und Talente an-
einander entdecken. 
 

magnificat 
 
Zu Beginn studierten dank der 
Unterstützung von Christian 
Hochfeld und Anne Kühne 
kleinere Gruppen zeitsparend 
ihre Töne separat ein, bevor im 
weiteren Verlauf alle vier Chor-
stimmen des ămagnificatò von 

Francesco Durante (1684-1755) 
gemeinsam erklangen. Es war 
ein intensives Wochenende und 
für die Hobbysänger des Cho-
res auch teilweise eine harte 
stimmliche Arbeit. Nichtsdes-
totrotz waren am Sonntag alle 
zufrieden und sich einig, dass 
auch im nächsten Jahr wieder 
eine Chorfahrt unternommen 
werden soll. Vielleicht begrün-
det sich hieraus auch eine neue 
Tradition. 
 
 

Adventskonzert 
 
Vom musikalischen Ergebnis 
der diesjährigen Fahrt sowie der 
folgenden Probenphase können 
Sie sich am Samstag,  
den 3. Dezember 2011 um  
16.00 Uhr in der Rohrbecker 
und   
17.30 Uhr in der Seeburger 
Kirche überzeugen.        
    ˊ      Christiane Walter 

 

03. Dezember 2011 

16.00 Uhr Kirche Rohrbeck  

17.30 Uhr Kirche Seeburg 

und andere adventliche Musik 

magnificat 

     Eintritt frei 

Francesco Durante (1684-1755) 

Durch Proben nach oben 
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Aus dem Gemeindeleben   

Dallgow  

Jazzkonzert beim Dorffest 

Wer hätte das gedacht. Die ers-
te gemeinsame Veranstaltung 
des Dorfvereins mit einer Ver-
anstaltung der Kirchengemein-
de Dallgow zog eine Vielzahl 
von Personen in die Johann-
Sebastian-Bach-Straße. Sie soll-
ten nicht enttäuscht werden. 
Wegen widriger Wetterumstän-
de wurde das im Pfarrgarten 
geplante Jazzkonzert kurzfristig 
in die Dallgower Kirche ver-
legt. Der Sound in der Kirche 
war natürlich ein anderer als 
der eines Freiluft- Jazzkonzer-
tes. Es bedurfte jedoch nur ei-
ner kurzen Eingewöhnung, um 
das Konzert des Crocodile 
Princess Jazz Orchestra in vol-
len Zügen genießen zu können. 
 

 
Die Geschichte einer Liebe 

 
Musikalisch vertont wurde im 
Jazz-Stil die Geschichte einer 
Liebe. Mal euphorisch, mal me-
lancholisch und damit sehr fa-
cettenreich war die Darbietung 
des Ensembles, die mit viel Ap-
plaus vom Publikum honoriert 
wurde. Besonderen Beifall fan-
den auch die Solos der Musi-
ker, die in die einzelnen Musik-
stücke eingebettet waren. Ein 
Hörgenuss, wie er nur selten in 
Dallgow zu erleben ist.  
Schön, dass sich immer wieder 
Initiatoren finden, die die Idee 
für solche Veranstaltungen ha-
ben und bereit sind, mit weite-
ren Helfern den erheblichen 
Aufwand für die Umsetzung zu 
investieren. Umso wichtiger ist 
es, dass solche Initiativen von  
weiteren Beteiligten unterstützt  

werden. Diese Veranstaltung 
war ein gutes Beispiel dafür.  
 
Zusammenarbeit Dorfverein 
 
Die Zusammenarbeit des Dorf-
vereins und der Kirchenge-
meinde Dallgow hat mit der 
gemeinsamen Veranstaltung 
des Dorffestes und dem Jazz-
fest Dallgow einen kulturellen 
Höhepunkt in 2011 beschert. 
An dieser Stelle bedanken sich 
die Veranstalter für den finan-
ziellen Zuschuss vom Rathaus 
Dallgow, der zum Gelingen 
beitrug. 
 

Viele Besucher 
 

Positiv gestimmt hielt selbst 
das schlechte Wetter viele Be-
sucher nicht davon ab, sich 
nach dem Konzert beim Dorf-
fest mit Essen und Trinken 
einzufinden und diesen erleb-

nisreichen Tag gut gelaunt aus-
klingen zu lassen. Hilfreich 
hierfür waren die in weiser Vo-
raussicht aufgestellten Zelte, 
die ausreichend Regenschutz 
boten. Der Erfolg lässt darauf 
hoffen, diese gemeinsame Ver-
anstaltung im nächsten Jahr 
erneut durchzuführen. Viel-
leicht dann bei Sonnenschein? 
          ́  Petra Guse
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Aus dem Gemeindeleben   

Beim Umbau des Pfarrgemein-
dehauses im Jahre 2010 wur-
den zur Einhaltung des Bud-
gets einige Maßnahmen vor-
erst zurückgestellt, insbeson-
dere der Ausbau des Kellers 
für die Jugendarbeit sowie die 
Sanierung des Wintergartens, 
des Dachstuhles und der Au-
ßentreppe. 
 

Neue Eingangstreppe  
 
Im Oktober wurde nun die 
marode Außentreppe am 
Haupteingang des Pfarrge-
meindehauses komplett abge-
brochen und durch eine leichte 
Stahlkonstruktion mit Granit-
stufen ersetzt. Ursprünglich 
war neben der Treppe ein be-
hindertengerechter Außenlift 
geplant. Aus Kostengründen 
wurde diese Lösung verworfen 
und die barrierefreie Erschlie-
ßung durch einen Treppenlift 
im Treppenhaus am Hinterein-
gang des Pfarrhauses realisiert.  

 
Der neue Lift 

 
Durch den Einbau eines ge-
brauchten, aber nahezu neu-
wertigen Treppenliftes konn-
ten die Kosten gegenüber ei-
ner Neuanschaffung um weite-
re 50% reduziert werden. Mit 
dem geschlechtsneutralen und 
behindertengerechten WC ist 
das Pfarrgmeindehaus nun 
auch für Gehbehinderte und 
Menschen im Rollstuhl gut 
zugänglich. Diese Menschen 

sind nun besonders eingela-
den, die Angebote in den Ge-
meinderäumen des Pfarrge-
meindehauses wahrzunehmen 
und sich an der Gemeindear-
beit zu beteiligen.  
Ein besonderer Dank geht an  
dieser Stelle an Herrn Petrick 
von der Evangelischen Wein-
bergkirchengemeinde in Span-

dau, der die Maßnahme durch 
einen zinsgünstigen Kredit 
ermöglichte und an den Archi-
tekten Ronald Mewes, der die-
se Arbeiten unentgeltlich und  
wie immer kostenbewusst, ge-
schmackvoll und funktional  
plante und überwachte. 
 
   ́         Edgar Pairan / GKR Dallgow 

Dallgow  

Pfarrgemeindehaus Dallgow  

barrierefrei! 
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Aus dem Gemeindeleben   

Es ist soweit, die Kirchenge-
meinde Rohrbeck ruft einen 
offenen Wettbewerb zur künst-
lerischen Gestaltung der Chor-
fenster ihrer Kirche aus. Künst-
lerinnen und Künstler aus Bran-
denburg und Berlin sind mit der 
Auslobung dieses Wettbewerbs 
eingeladen, bis zum 10. Januar 
2012 Vorschlªge dazu einzu-
reichen. 

Was ist zu beachten? 

Die Jury, bestehend aus Vertre-
tern der Kirchengemeinde, des 
Konsistoriums, Architekten 
und der bildenden Künstlerin 
Monika Grzymala aus Berlin, 
hat für diesen Wettbewerb eine 
Ausschreibung entwickelt. Da-
rin wird die Rohrbecker Kirche, 
ihre Geschichte und Funktion 
beschrieben. Schließlich soll die 
ästhetische Gestaltung und Be-
deutung der Fenster die 700-
jährige Geschichte der Kirche 
berücksichtigen und die wert-
volle barocke Einrichtung nicht 

überstrahlen. Vielmehr soll sie 
insbesondere den Altar, aber 
auch Kanzel und Taufengel 
bestmöglich zur Geltung brin-
gen. Auch soll die Farbgebung 
der neu gestalteten Fenster die 
des Innenraums in Blau und 
Ocker berücksichtigen. 

Zeitplanung 

Bis zum 10. Januar 2012 kön-
nen Entwürfe für die Gestal-
tung der Chorfenster einge-
reicht werden. Anschließend 
wird die Jury aus den einge-
reichten Entwürfen die fünf 
besten Vorschläge auswählen.  

Im März lädt die Kirchenge-
meinde zu einem kleinen Fest-
akt mit der Ausstellung der 
Entwürfe ein, die dafür von den 
Künstlern in einem 1:5 großen 
Modell ausgearbeitet werden. 

Anfang April 2012 wird die Jury 
entscheiden, welcher Entwurf 
realisiert werden soll. Die 
Künstlerin oder der Künstler 

wird dann seinen Entwurf in 
Zusammenarbeit mit einer 
Glaswerkstatt umsetzen. Wel-
che Glaswerkstatt den Auftrag 
dafür erhält, wird durch eine 
Ausschreibung ermittelt. 

Die Kirchengemeinde hofft, die 
Neugestaltung der Kirchenfens-
ter bis Ende 2012 durchführen 
zu können. 

Die Ausschreibung dafür ist im 
Internet zu finden unter 

www.kirche-rohrbeck.de 

Künstlerinnen oder Künstler, 
die sich an dem Wettbewerb 
beteiligen möchten, sollten sich 
zur Vorbereitung und Inspirati-
on für ihre Gestaltung einen 
Eindruck von der Kirche vor 
Ort verschaffen. Besichtigungs-
termine können mit Christel 
Waeder vereinbart werden, 
Email: 

Christel.Waeder@freenet.de 

 

 ́    Elisabeth Fleisch /GKR Rohrbeck 

Rohrbeck  

Wettbewerb für Chorfenster eröffnet 
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Aus dem Gemeindeleben   

Kalender 2012  

Wer im kommenden Jahr die 
Schönheit der Rohrbecker 
Kirche immer vor Augen 
haben möchte, kann bei uns 
einen Kalender für 2012 mit 
Fotos der Kirche erwerben. 
Der Erlös aus dem Verkauf 
geht direkt auf das Sanie-
rungskonto der Kirchenge-
meinde. 

Kontakt:  
Christel Waeder, 
Tel. 03322/203457 

Rohrbeck  

Spätsommermusik für die Kirche 

Auch nach den Sommerferien 
schien wieder die Sonne in die 
Kirche, als die Rohrbecker Sa-
nierungskonzerte fortgesetzt 
wurden. Am 21. August war der 
A Capella-Chor der Berliner 
Domkantorei mit seinem Pro-
gramm in Rohrbeck zu Gast. 
Mehr als 30 Sängerinnen und 
Sänger füllten den gesamten 
Altarraum und sangen Werke 
von Johannes Eccard, Hans 
Eisler und Rudolf Mauersber-
ger. Das Thema "Verleih uns 
Frieden" einte die Musik aus 
alter und neuer Zeit und füllte 
den Kirchenraum mit einem 
warmen und harmonischen 
Chorklang. Die zahlreichen Zu-
schauer dankten dem Chor mit 
ihrem musikalischen Leiter 
Tobias Brommann mit großem 
Applaus für das schöne Kon-
zert. 

Am 3. September hatten die 
Rohrbecker und Gäste erneut 
das Glück, eine Produktion des 
Finkenkruger Kinderchors in 
der eigenen Kirche erleben zu 
können. Mit phantasievollen 
Ideen präsentierte der Chor 

unter der Leitung von Kantor 
Stephan Hebold das Kindermu-
sical ăKºnig Drosselbartò. Im-
mer wieder begeistert das Publi-
kum der Witz und die Kreativi-
tät der  Aufführungen aus Fin-
kenkrug. 

Am 24. September zeigten 
Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule Havelland in der 
Rohrbecker Kirche ihr Kön-
nen. Sommerliche Temperatu-
ren und ein vielfältiges Pro-
gramm sorgten für eine glückli-
che musikalische Stunde. Kir-
chengemeinde und Musikschule  
waren sich einig, dass das Pro-
gramm ăMusikschulen ºffnen 
Kirchenò eine auÇerordentlich 
gelungene Idee des Förderkreis 
Alte Kirchen und des Landes 
Brandenburg ist. Vor fünf Jah-
ren wurde dieses Programm ins 
Leben gerufen. 

Die Konzertreihe mit 45 Kon-
zerten jährlich in ganz Branden-
burg verbindet die Anliegen 
von Denkmalschutz, Kultur-
pflege und Talentförderung. 
Das Projekt unter der Schirm-
herrschaft von Kulturministerin 

Prof. Dr. Kunst möchte alte 
Kirchen im Land Brandenburg 
als Orte der Begegnung wieder 
beleben und wertvolle Kultur-
güter erhalten. Die eingespiel-
ten Spenden tragen dazu bei, 
Orgeln zu restaurieren und Sa-
nierungen an den historischen 
Kirchen vorzunehmen - wie 
zum Beispiel in Rohrbeck. 

Wir danken allen Musikern und 
Spendern, die uns so großzügig 
unterstützen.     ́ Elisabeth Fleisch 
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Gottesdienste und Besonderes   

DEZE MBER DALLGOW  ROHRBECK  SEEBURG DEZE MBER 

Freitag , 02.12.2011   18.30   Advent zum Innehalten    02.12.2011 

Samstag, 03.12.2011   16.00   Adventskonzert Kirchenchor Dallgow   17.30  Adventskonzert Kirchenchor Dallgow  03.12.2011  

Sonntag, 04.12.2011   10.30   Adventlicher Spaziergang    04.12.2011 

Samstag, 10.12.2011  
14.00   Pralinenworkshop mit Frau Mewes  

            im Pfarrgemeindehaus  
  

18.00   Gottesdienst mit Adventssingen  

           (Pfr. Hoffmann)  
10.12.2011 

Sonntag, 11.12.2011  
3. Advent  

10.30   Gottesdienst     11.12.2011  

Freitag, 16.12.2011   18.30   Advent zum Innehalten    16.12.2011 

Sonntag, 18.12.2011  
4. Advent  

17.00   Weihnacht im Pfarrgarten  

             mit Krippenspiel  
  15.30   Krippenspiel mit Andacht  18.12.2011 

Samstag, 24.12.2011  
Heiliger Abend  

16.30   Christvesper (mit Chor)  

23.00   Weih -Nacht -Gottesdienst  

14.00   Christvesper ,Krippenspiel (Pfrn Deml -Groth)  

16.00   Christvesper (Pfrn. Deml -Groth ) 

18.00   Christvesper  

 
15.00   Christvesper  

17.00   Christvesper (Pfr. Berg)  
24.12.2011 

Montag, 26.12.2011  
2. Weihnachtstag  

 10.30   Gottesdienst    26.12.2011 

Samstag, 31.12.2011  
Silvester 

18.00   Abendmahlsgottesdienst    
15.00  Abendmahlsgottesdienst   

17.00  Orgelkonzert  
31.12.2011  

JA NUAR DALLGOW  ROHRBECK  SEEBURG JA NUAR 

Samstag, 07.01.2012     18.00   Abendgottesdienst  07.01.2012 

Sonntag, 08.01.2012   
1. Sonntag n. Epiphanias  

 
10.30   Gottesdienst und Kindergottesdienst  

16.00   Kinderkino  
  08.01.2012  

Sonntag, 15.01.2012  
2. Sonntag n. Epiphanias  

10.30   Gottesdienst     15.01.2012 

Dienstag, 17.01.2012  19.30   Singkreis im Pfarrgemeindehaus     17.01.2012 

Freitag, 20.01.2012  
10.15   Gottesdienst im Seniorenhaus  

18.00   Jugendkreis im Pfarrgemeindehaus  
   20.01.2012 

Sonntag, 22.01.2012   
3. Sonntag n. Epiphanias  

 10.30   Gottesdienst   18.00   Taiz®-Andacht  22.01.2012  

Sonntag, 29.01.2012   
Letzter  Sonntag n. Epiphanias  

10.30   Gottesdienst     29.01.2012 

FEBR UAR DALLGOW  ROHRBECK  SEEBURG FEBRUAR 

Samstag, 04.02.2012  
20. Sonntag n. Trinitatis  

   18.00   Abendgottesdienst  04.02.2012  

Sonntag, 05.02.2012  
Septuagesimä  

 10.30   Gottesdienst und Kindergottesdienst    05.02.2012 

Sonntag, 12.02.2012  
Sexagesimä  

10.30   Gottesdienst     12.02.2012 

Sonntag, 19.02.2012   
Estomihi 

 09.30   Gottesdienst   10.30   Abendmahlsgottesdienst    19.02.2012   

Freitag, 24.02.2012  18.00   Jugendkreis im Pfarrgemeindehaus     24.02.2012 

Sonntag, 26.02.2012   
Invocavit  

10.30   Gottesdienst     26.02.2012  

Mittwoch, 29.02.2012      15.00   Seniorenkreis mit Kaffee und Kuchen  29.02.2012  

In Ausnahmefällen lassen sich Terminänderungen nicht vermeiden.  

Aktualisierte Termine finden Sie auf der Internetseite der jeweiligen Kirchengemeinde und des Pfarrsprengels 

www.pfarrsprengel -dallgow.de  
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Lebendiger Adventskalender  

Siehe unter Aktuelles Seite 17  

Advent zum Innehalten in Rohrbeck  

Fr. 02. Dez. und Fr. 16. Dez. jeweils 18.30 Uhr 
in der Rohrbecker Kirche  

Wir kommen zusammen, um den Wochen ð 
und Arbeitsstress hinter uns zu lassen  

Adventskonzert in Rohrbeck und Seeburg  

Sa. 3. Dez. um 16.00 Uhr (Rohrbeck) und  

17.30 Uhr (Seeburg)  

Das alljährliche Adventskonzert mit Chor und 

Instrumentalisten unter der Leitung von The-

rese Härtel lädt zu weihnachtlicher Musik ein  

Adventsspaziergang mit Kinder und Familien  

So. 04. Dez. 10:30 Uhr 

Start Kirche Rohrbeck 10:30 Uhr  

Ziel Rodelberg Rohrbeck 11:30 Uhr  

Pralinenworkshop im Pfarrgemeindehaus  

Sa. 10. Dez. 14.00 Uhr. Frau Mewes entführt 
uns in die Kunst der Pralinenherstellung  

Adventssingen in Seeburg  

Sa. 10. Dez. 18.00 Uhr.  Gottesdienst und  

Adventssingen in der Seeburger Kirche  

Krippenspiel in Seeburg  

So. 18. Dez. 15.30 Uhr. Unter der Leitung von 
Frau Paul führen die Kinder des Sprengels ein 
Krippenspiel auf  

Weihnacht im Pfarrgarten mit Krippenspiel  

So. 18. Dez. 17.00 Uhr im Dallgower Pfarrgar-
ten  

Einladung zum Krippenspiel und weihnachtli-
chem Singen bei Speisen und warmen Ge-
tränken  

Weih-Nachts -Gottesdienst  

Sa. 24. Dez. 23.00  Uhr in Dallgow  

Ganz besonders laden wir Sie zu diesem  

MITTERNACHTS-Gottesdienst am Heiligen 
Abend ein  

Orgelkonzert zu Silvester  

Sa. 31. Dez. 17.00 Uhr   

in der Seeburger Kirche Udo Agnesens  spielt 
besinnliche Orgelmusik zum Jahresausklang  

Taizé-Andacht in Seeburg  

Sa. 22. Jan.18.00 Uhr in der Seeburger Kirche  

Seniorenkreis in Seeburg  

Mi. 29. Feb. 18.00 Uhr in der Seeburger Kirche  

Gottesdienste und Besonderes   

Besondere Termine 

auf einen Blick 
DEZE MBER DALLGOW  ROHRBECK  SEEBURG DEZE MBER 

Freitag , 02.12.2011   18.30   Advent zum Innehalten    02.12.2011 

Samstag, 03.12.2011   16.00   Adventskonzert Kirchenchor Dallgow   17.30  Adventskonzert Kirchenchor Dallgow  03.12.2011  

Sonntag, 04.12.2011   10.30   Adventlicher Spaziergang    04.12.2011 

Samstag, 10.12.2011  
14.00   Pralinenworkshop mit Frau Mewes  

            im Pfarrgemeindehaus  
  

18.00   Gottesdienst mit Adventssingen  

           (Pfr. Hoffmann)  
10.12.2011 

Sonntag, 11.12.2011  
3. Advent  

10.30   Gottesdienst     11.12.2011  

Freitag, 16.12.2011   18.30   Advent zum Innehalten    16.12.2011 

Sonntag, 18.12.2011  
4. Advent  

17.00   Weihnacht im Pfarrgarten  

             mit Krippenspiel  
  15.30   Krippenspiel mit Andacht  18.12.2011 

Samstag, 24.12.2011  
Heiliger Abend  

16.30   Christvesper (mit Chor)  

23.00   Weih -Nacht -Gottesdienst  

14.00   Christvesper ,Krippenspiel (Pfrn Deml -Groth)  

16.00   Christvesper (Pfrn. Deml -Groth ) 

18.00   Christvesper  

 
15.00   Christvesper  

17.00   Christvesper (Pfr. Berg)  
24.12.2011 

Montag, 26.12.2011  
2. Weihnachtstag  

 10.30   Gottesdienst    26.12.2011 

Samstag, 31.12.2011  
Silvester 

18.00   Abendmahlsgottesdienst    
15.00  Abendmahlsgottesdienst   

17.00  Orgelkonzert  
31.12.2011  

JA NUAR DALLGOW  ROHRBECK  SEEBURG JA NUAR 

Samstag, 07.01.2012     18.00   Abendgottesdienst  07.01.2012 

Sonntag, 08.01.2012   
1. Sonntag n. Epiphanias  

 
10.30   Gottesdienst und Kindergottesdienst  

16.00   Kinderkino  
  08.01.2012  

Sonntag, 15.01.2012  
2. Sonntag n. Epiphanias  

10.30   Gottesdienst     15.01.2012 

Dienstag, 17.01.2012  19.30   Singkreis im Pfarrgemeindehaus     17.01.2012 

Freitag, 20.01.2012  
10.15   Gottesdienst im Seniorenhaus  

18.00   Jugendkreis im Pfarrgemeindehaus  
   20.01.2012 

Sonntag, 22.01.2012   
3. Sonntag n. Epiphanias  

 10.30   Gottesdienst   18.00   Taiz®-Andacht  22.01.2012  

Sonntag, 29.01.2012   
Letzter  Sonntag n. Epiphanias  

10.30   Gottesdienst     29.01.2012 

FEBR UAR DALLGOW  ROHRBECK  SEEBURG FEBRUAR 

Samstag, 04.02.2012  
20. Sonntag n. Trinitatis  

   18.00   Abendgottesdienst  04.02.2012  

Sonntag, 05.02.2012  
Septuagesimä  

 10.30   Gottesdienst und Kindergottesdienst    05.02.2012 

Sonntag, 12.02.2012  
Sexagesimä  

10.30   Gottesdienst     12.02.2012 

Sonntag, 19.02.2012   
Estomihi 

 09.30   Gottesdienst   10.30   Abendmahlsgottesdienst    19.02.2012   

Freitag, 24.02.2012  18.00   Jugendkreis im Pfarrgemeindehaus     24.02.2012 

Sonntag, 26.02.2012   
Invocavit  

10.30   Gottesdienst     26.02.2012  

Mittwoch, 29.02.2012      15.00   Seniorenkreis mit Kaffee und Kuchen  29.02.2012  
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Aus dem Gemeindeleben   

Seeburg  

Was lange 

währt, wird 

endlich gut!  

Teil II   

 
Wiederaufbau der Seeburger 
Dorfkirche 
 

Nachdem der Gemeindekir-
chenrat Seeburg den Wiederauf-
bau der Dorfkirche beschlossen 
hatte, übernahm der Architekt 
Gerhard Köhne, zusammen 
mit seinem Sohn Uwe, unent-
geltlich die Planungsarbeiten. 
Dem Architektenteam war es 
besonders wichtig, das Gottes-
haus möglichst originalgetreu 
aufzubauen, ganz im Sinne der 
Denkmalpflege. In der Gemein-
de wurde man glücklicherweise 
fündig bei der Suche nach alten 
Zeichnungen und Fotografien, 
die Herrn Köhne wichtige An-
haltspunkte für die anschließen-
de Detailplanung lieferten.  
Am 14. August 2000 erteilte die 
zuständige Behörde in Teltow 
die Baugenehmigung. Darauf-
hin formulierte der GKR See-
burg in langen Sitzungen Anträ-
ge an die verschiedenen Institu-
tionen, um die Finanzierung 
dieses wichtigen Projektes zu 

gewährleisten.  
 
Nach langen Monaten des War-
tens überreichte dann am 19. 
April 2001 in einer offiziellen 
Feierstunde in der Dorfkirche 
die damalige Ministerin für 
Wirtschaft, Forschung und Kul-
tur, Frau Wanka, dem GKR-
Vorsitzenden Herrn Boltz die 
Fördermittelzuweisung. Frau 
Wanka zeigte sich beeindruckt 
von dem hohen Spendenauf-
kommen der Seeburger Bürger 
und bekräftigte in ihren Aus-
führungen, dass dies auch mit 
ausschlaggebend für die Geneh-
migung der Fördermittelsumme 
war. Das hohe Spendenaufkom-
men war vor allem auch dem 
Fºrderverein ăTectum Dei ò  
(Dach Gottes) zu verdanken, 
der mit vielen Aktivitäten für 
die Rekonstruktion der Kirche 
warb und so die Menschen aus 
Seeburg und der näheren Um-
gebung motivierte, sich mit den 
unterschiedlichen Geldbeträgen 
an der Finanzierung zu beteili-
gen. Auch die Landeskirche, an 
diesem Tag vertreten durch den 
A rch i tek ten  Ho f fmann-
Tauschwitz, sicherte weitere 
finanzielle Unterstützung zu. 
Weiterhin stellte der Kirchen-
kreis Falkensee, repräsentiert 

durch den damaligen Pfarrer 
Berg, Mittel zur Verfügung. 
Darüber hinaus überbrachte der 
Bürgermeister, Herr Hember-
ger, die Grüße der Gemeinde-
vertretung und deren Zusage, 
aus kommunalen Mitteln sich 
an der Rekonstruktion des 
Kirchturmes zu beteiligen.  Ab-
schließend erläuterte Herr Köh-
ne die Baupläne und beantwor-
tete Fragen in geselliger Runde. 
In den folgenden Tagen beauf-
tragte das Architektenteam die 
ersten Handwerker und Gerüst-
bauer, die umgehend die Kirche 
einrüsteten. Noch im gleichen 
Monat begannen viele freiwilli-
ge Helfer mit großem Engage-
ment sämtliche Rundbogen-
fenster, die zum Schutz des of-
fenen Kirchenschiffes nach sei-
ner Zerstörung im zweiten 
Weltkrieg zugemauert wurden, 
freizulegen. Im Anschluss besei-
tigten die Helfer den Schutt und 
übergaben den Handwerkern 
eine besenreine Ruine.  
Die Maurer errichteten auf dem 
trockengelegten Feldsteinmau-
erwerk einen Ringanker aus 
Stahlbeton, der die Lasten der 
Decke und des Daches auf-
nimmt  und die Außenwände 
des Kirchenschiffes wie ein 
Gürtel zusammen hält. Insbe-
sondere die Ausrichtung des 
Turmes und die spätere Dach-
eindeckung machten den Bau-
herren und Handwerkern große 
Probleme, denn die Mauern des 
Kirchenschiffes, das erst später 
an die Kleine Kapelle gebaut 
wurde, waren nicht im Winkel. 
Aber auch diese Her- 
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Aus dem Gemeindeleben   

ausforderung wurde mit Hilfe 
der Architekten meisterhaft ge-
löst. Schwierig gestaltete sich 
auch die Aufständerung des 
Kirchenturmes, denn dafür be-
nötigte man Holzstützen im 
Kirchenschiff, die auf Funda-
mente gestellt werden mussten. 
Hierbei war es notwendig auf 
gewachsenes Erdreich mit ho-
her Druck- und Standfestigkeit 
zu gelangen, das jedoch erst in 
einer Tiefe von 2,1 Metern er-
reicht wurde.  
Am 6. Juli 2001 war es dann 
endlich soweit, das Richtfest 
stand an. Aber davon dem-
nªchst mehréˊ   Gabriele Sommer 

Festliche Orgel-

musik zum Jah-

resausklang mit 

Udo Agnesens  

 

Bereits zum 7. Mal empfangen 
die Seeburger den Berliner 
Komponisten und Pianisten 
Udo Agnesens am Silvester-
abend in der Dorfkirche. 
Herr Agnesens beherrscht 
nicht nur die unterschiedlichs-
ten Instrumente, sondern auch 
verschiedene Musikstile von 
der Klassik über die Avantgar-
de bis hin zu Rock- und Jazz-
elementen. Im vergangenen 
Jahr beeindruckte er das Publi-
kum an der Bruno-Döring-
Orgel mit Werken bekannter 
Komponisten des Barock, wie 
Johann Pachelbel, Georg Fried-
rich Händel und Johann Sebas-
tian Bach. Er ließ die Orgel 
meisterlich erklingen mit Noten 
aus der Wiener Klassik von 
Wolfgang Amadeus Mozart; 
Romantische  Musik von César 
Franck, einem bedeutenden 
französischen Organisten aus 
der 2. Hälfte des 19. Jahrhun-

derts, rundete das Programm 
ab. 
Seine Konzerte , die sehr unter-
schiedlicher Natur sind, zeit-
weise eindringlich, impulsiv, 
aber auch sehr zart und leise, 
füllen den Raum grandios und 
zeigen einmal mehr die gute 
Akustik der Seeburger Kirche. 
Nicht zuletzt trägt die besonde-
re Atmosphäre an diesem 
Abend in der Kirche, nur er-
hellt von unzähligen Kerzen, zu  
diesem stimmungsvollen Jah-
resausklang bei. 
Lassen Sie sich von Herrn Ag-
nesens Repertoire an dem 
31.12.2011 um 17.00 Uhr über-
raschen und genießen Sie seine 
solistischen Qualitäten an der 
Orgel.         ˊ  Gabriele Sommer 

Amtliche Bekanntmachung: 

 
Die Kirchengemeinde Seeburg hat die  
Friedhofsgebührenordnung insgesamt neu gefasst.  
Diese tritt am 01.01.2012 in Kraft. 
Sie kann im Gemeindebüro des Pfarramtes Dallgow 
während der Öffnungszeiten eingesehen werden. 
                 Der Gemeindekirchenrat Seeburg 
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Kinder und Jugend  
 

Dallgow                  Rohrbeck  

Unsere neuen Konfirmanden 

Seeburg  

Das sind unsere 33 neuen 
Konfirmanden des Jahrgangs      
2011/ 2013. 
Zusammen mit dem Jahrgang 
2010/ 2012 hat der Pfarrspren-
gel jetzt über 60 Konfirman-
den, die jede Woche zum 
Nachdenken und Diskutieren 
im Konfirmandenunterricht 

oder auch zum Jugendkreis 
kommen, wo Spiel und Spaß 
geboten werden. 
Der Jugendkeller unter dem 
Pfarrgemeindehaus ist zwar 
noch nicht fertig ausgebaut, 
aber für  Tischtennisturniere ist 
er bereits gut geeignet. 
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Kinder und Jugend  
 

Der Aktuelle Buchtipp  
PERCY JACKSON È DIEBE IM OLYMPº 

 
Mein Buchtipp ist Percy Jackson: ă Diebe im Olympò  : 
 
Percy versteht die Welt nicht mehr. Jedes Jahr fliegt er von einer anderen Schule. Ständig passie-
ren ihm seltsame Unfälle. Und jetzt soll er auch noch an einem Tornado schuld sein!  
Irgendjemand scheint es auf ihn abgesehen zu haben. Als Percy sich mit Hilfe seines Freundes 
Grover vor einem Minotaurus ins Camp-Half-Blood rettet, erfährt er die Wahrheit: Sein Vater ist 
der Meeresgott Poseidon, Percy also ein Halbgott. Die Götter stehen Kopf: Zeus Herrscherblitz 
ist gestohlen worden und Zeus macht Percy dafür verantwortlich. Jetzt stehen Percy und seine 
Freunde vor einem unglaublichen Abenteuer. 
Das Buch ist spannend geschrieben und vielleicht hat jemand Interesse es zu lesen. Dieses Buch 
und die anderen B¿cher gibt es im Havelpark in dem Buchladen ăThaliaò.  
Es gibt noch weitere vier Bücher von Percy Jackson: 
 

-Percy Jackson ă Im Bann des Zyklopenò - 
-Percy Jackson ă Der Fluch des Titanenò - 
-Percy Jackson ă Die Schlacht um das Labyrinthò - 
-Percy Jackson ă Die Letzte Gºttinò - 

 
Ich kann die Bücher nur empfehlen!                             ́ Kevin Mewes (14) 
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I 
n unserem Weihnachtsrät-
sel 2011 werden Bauwerke 
oder Plätze gesucht, die 
eine gemeinschaftsstiften-

de Wirkung haben oder mal ha-
ben sollen. Sie befinden sich alle 
in Dallgow, verteilt in seinen 
verschiedenen Ortsteilen. Fin-
den Sie es heraus und senden Sie 
Ihre Antworten an  
 
Pfarrgemeindehaus Dallgow 
-Kennwort Weihnachtsrätsel - 
Johann Sebastian Bach Straße 6 
14624 Dallgow  

Den zwei Gewinnern winkt ein 
kleiner Preis. Bei mehreren rich-
tigen Einsendungen entscheidet 
das Los, der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.  
Einsendeschluss: 31.12.2011 
 

1 Sie dürfte sein Meister-
stück gewesen sein und er hat 
dafür keinen Pfennig genom-
men. Außer einigen Mauern 
stand nicht mehr viel, aber die 
Bauaufgabe war so gemein-
schaftsstiftend, dass sich eine 
ganze Gemeinde mitreißen 
ließ. Jetzt prägt sie einen klei-
nen Ort, und nicht zuletzt 
signalisiert das Schild am Ein-
gang eine bestimmte Grund-
haltung:  offen. 

 

2 In ihren Räumen scheint 
ein Engel zu fliegen, noch 
dazu in Gold neu aufgelegt. 
Von außen schon ganz apart, 
wartet sie auf die Tat im Inne-
ren. 

 

3 Es gehörte Mut dazu, 
dieses Bauwerk zu errichten, 
man konnte viel falsch ma-
chen. Und doch war es das 
wert. Während auf seiner 
Fläche gespielt wird, ziehen 
die Athleten ihre Runden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 Es fehlen noch die Gebäu-
de, damit er seine eigentliche 
Funktion übernehmen kann. 
Immerhin wurde er schon 
mal ganz schön gestaltet, zu-
mal man an ihm nicht vorbei-
kommt, wenn man in die 
Ferne reisen möchte. 

 
 
 
 

5 Verlassen steht es da das 
Amtsgebäude neben Grünab-
fällen und Containern und 
von Gemeinschaft ist nicht 
viel zu sehen. Und doch 
könnte es die Keimzelle für 
ein attraktives städtebauliches 
Ensemble sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

6 Der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein. Und so wird 
in diesem Gebäude nicht nur 
verwaltet und gerechnet, son-
dern gefeiert, gesungen, dis-
kutiert, geplant und jede Wo-
che kommen fast 60 Jugendli-
che, die eben nicht nur vom 
Brot allein leben wollen. 

 
 
 

7 Der Bedarf ist groß und 
viele junge Leute wollen 

dorthin. Es hat sogar schon 
einen Architekturpreis be-
kommen.  

Weihnachtsrätsel Dallgow 2011   

Es werden alle Teilnehmer 
mit den richtigen Antworten  
in der nächsten Ausgabe  
II / 2012 
mit Namen veröffentlicht. 

 
Viel Erfolg und  
 
      Frohe Weihnachten  

Weihnachtsrätsel 
Dallgow 2011  
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Gitarrenfreunde aufgepasst! 
Wer Lust hat, Gitarre zu lernen, ist herzlich 
eingeladen, mittwochs um 18:30 Uhr in die 
Seeburger Kirche zu kommen. 
Diese Anfängergruppe richtet 
sich an Jung und Alt.  
 
Kontakt: Ulrike Willamowski, 
Telefon 0151/22 75 86 03 

Familiennachrichten aus dem Pfarrsprengel  

 

Trauungen 

Thomas Hummel und Jessica Siegmann      am 01.10.2011 

 

Bestattungen 

Frau Gertrud Seeger     beigesetzt am 29.09.2011 in Dallgow 

Frau Anneliese Wegener  beigesetzt am 04.11.2011 in Seeburg 

Pralinenseminar 
Liebe Pralinenfreunde, 
am Samstag, den 10.12.11 um 14.00 Uhr , also vor dem  
3. Advent, findet wieder ein Pralinenseminar statt.  
Wenn Sie Lust haben, handgefertigte Süßigkeiten für Ihre 
Lieben herzustellen, melden Sie sich bitte unter der Tele-
fonnummer 03322/ 21 01 28 an.  Ich freue mich auf Sie. 
Als Unkostenbeitrag fallen 10,-û an. 
            Claudia Mewes 

 

Die Helfer im Hinter-

grund 
 
Wir danken  
Frau  Heißenbüttel und 
ihrer Familie, dass sie  
für die zuverlässige 
Zustellung und Vertei-
lung des Gemeinde-
briefs in Rohrbeck  
gesorgt haben. 

 ́ Der Redaktionskreis 

Bastelgruppe 
 
Wer hat Lust, sich kreativ im Gemeindehaus in 
Rohrbeck, Dorfstr.6,  2-3 Mal im Monat zu 
betätigen ? 
Man muss nicht talentiert sein, 
Hauptsache Spaß und Freude 
mitbringen.   
Anmeldung erwünscht bei 
Dagmar Kleinitz Telefon  03322/ 21 85 83 
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Der Lebendige Adventskalender lädt alle ein 
 
Dienstag 06.12.11 18.00 Uhr bei Christel & Herbert Waeder, Dorfstrasse 21, Rohrbeck 
Freitag 09.12.11 18.00 Uhr bei Kathleen Rosenstiel & Hans - Peter Pfºrtner, Dorfstrasse 8, Rohrbeck 
 
Mittwoch 14.12.11 18.00 Uhr bei Familie Guse & Familie Pairan, Charlottenstrasse 4, Dallgow 
Wir wollen bei Keksen und Punsch Weihnachtskugeln marmorieren. Groß & Klein sind dazu eingeladen 
 
Mittwoch 21.12.11 19.00 Uhr bei Frau Astrid Eichler, Thomastrasse 4, Dallgow 
Donnerstag, 22.12.11 18.00 Uhr bei Therese Hªrtel & Stephan Hebold, Dorfstrasse 5, Rohrbeck 

Aktuelles  

Stand 04.11.11 
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Weihnachtsgeschenk 
ăKIRCHEN DES HAVELLANDESò 
Von Andreas Kitschke, hrsg. Von Werner Bader und Ingrid Bargel 
 

Dieses wunderschöne Buch mit seinen zahlreichen 
Fotos und Zeichnungen und informativem Nachschla-
gewerk widmet sich havelländischen Kirchenð ihrer 
Entstehung und wechselhaften Geschichte im Wandel 
der Zeitläufe. Im Geleitwort von Dr. Bernhard 
Schmidt, Vorsitzender der Kollegialen Leitung des Ev. 
Kirchenkreises Falkensee und Thomas Tuzschke Su-
perintendent des Ev. Kirchenkreises Nauenð 
Rathenow, heiÇt es: ăKirchen sind aber nicht nur tou-
ristische Sehenswürdigkeiten oder Geschichtszeugen, 
Kunstgegenstände und Gefäße, Kirchen wurden er-

baut als >Gotteshäuser<, als Orte, in denen von jeher 
die Begegnung zwischen dem allmächtigen Gott und 
den oft ohnmächtigen Menschen stattfindet. Men-
schen brauchen Kirchen als Tore zum Himmel, als 
Orte, an denen sie mit dem Herrn über Himmel und 
Erde Kontakt aufnehmen 
könne in Lob und Dank, 
mit Bitte und Klage.ò 
Zum Preis von 29,95 û 
erhältlich in allen Kirchen-
gemeinden oder bei  
Frau Waeder in Rohrbeck,  
Dorfstraße 21,  
Tel. : 03322/ 20 34 57 

 

Männerarbeit im Kirchenkreis Falkensee 
Rüdiger Vogel         Wolfgang Schröder 

Tel.: 03322 / 42 68 50       Tel.: 033234 / 86 088 
e-mail: ruediger-falkensee@web.de    e-mail: schroeder.wustermark@t-online.de 

 

 
Herzliche Einladung zu den Männerabenden jeweils am 3. Montag im Monat  

in der Zeit von 19.00 bis 21.00 Uhr  
abwechselnd im Gemeindehaus Wustermark und im Gemeindehaus Falkensee - Seegefeld. 

  
Hier die nächsten Termine : 

Montag, 21.11.2011 im Gemeindehaus Falkensee, Bahnhofstraße 51 
Thema: ĂOffenbarung ï Wie lerne ich Gott kennen?ñ 

Montag, 19.12.20101 im Gemeindehaus Wustermark, Fr.- Rumpf- Str. 11  
Thema: ĂMensch und Religion ï Sind alle Menschen religiºs?ñ 

Montag, 16.01.2012 im Gemeindehaus Falkensee, Bahnhofstraße 51 
Thema: ĂAtheismus ï Ist der Glaube nur eine Illusion?ñ 

  

Andacht mal anders 
Taizé-Andacht in Seeburg 

zeigt anderen Zugang zum Glauben 
In der Seeburger Kirche gibt es 
seit drei Jahren eine Andachtsform 
der etwas anderen Art. Im Zentrum 
dieser Andachten stehen die cha-
rakteristischen Gesänge, wie sie der 
ökumenische Männerorden im 
französischen Taizé seit Jahren 
pflegt. Die zumeist sehr schlichten 
Gebete in unterschiedlichen Spra-
chen werden gemeinsam gesungen. 
Die mehrfachen Wiederholungen in 

ruhiger Atmosphäre bringen die 
wenigen Worte zur vollen Geltung. 
Auch in Seeburg entfalteten die 
Gesänge und kurzen Bibelworte am 
16. Oktober eine meditative Kraft, 
welche zusätzlich durch die warm-
puristisch leuchtenden Kerzen un-
terstützt wurde. 

Am 22. Januar  

um 18.00 Uhr   
bietet sich die nächste Gelegenheit 

an einer Taizé-Andacht in Seeburg 

teilzunehmen und sich eine kurze 

Zeit der Besinnung zu gönnen.  

Gemeindebrief   
erstmals vollständig in 
Farbe 
 
Wenn Ihnen diese kleine  Zeitung 
gefallen hat, würden wir uns über 

eine Spende  freuen. 
Auch wenn alle Redakteure frei und 
ehrenamtlich arbeiten, so ist doch 
der Druck  für die 2.500 Exemplare 
nicht umsonst. Helfen Sie uns, dass 
wir diese Zeitung für Sie weiter 
betreiben können. Spenden bitte 

direkt im Pfarrgemeindehaus abge-
ben oder per Überweisung,  
 
Kirchengemeinde Dallgow, 
Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam 

BLZ 160 500 00  
Konto: 3819 000 592 
Verwendungszweck:  - Gemeindebrief - 

Aktuelles  
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Gemeindekreise und Gruppen   

Kirchenchor Dallgow  
Montags von 19.30 - 21.00 Uhr  
im Pfarrgemeindehaus Dallgow,  

Johann Sebastian Bach-Str.6, 14624 Dallgow 

Geben Sieós zu, Sie wollten schon lange wie-
der mit dem Singen anfangen, trauten sich 
bisher nur  nicht recht. 

Wir laden Sie ein: Kommen Sie zur nächsten 
Chorprobe und überzeugen Sie sich: Ge-
meinsam singen macht glücklich - wir neh-
men noch Sängerinnen und Sänger auf. 

Einladung an alle Kinder,  

in ROHRBECK, Dorfstraße 6  

 

Dienstags 

13.50-15.20 Uhr: 1. -3. Klasse  

(als Schul -AG in der Schule)  

16.00-17.00 Uhr: Vorschulkinder  

17.15-18.15 Uhr: 4. -6. Klasse 

 

in SEEBURG, Kirche  

 

Freitags  

16.30ð18.00 Uhr: 1.ñ6. Klasse 

Nähere Informationen bei Claudia Paul  

Tel. 033232/39719 oder claudia.paul@onlinehome.de  

die gern Geschichten hören, basteln, singen, malen, spielen und vieles andere mehr.  

Das alles machen wir in der Kinderkirche!  

Wir erleben Gemeinschaft, haben Spaß und Freude, können aber auch über ernste Themen 

miteinander reden. Jeder und jede ist herzlich willkommen und ich freue mich über alle, die 

mitmachen wollen. 

Kinderchor   
für Kinder ab 6 Jahren  

Mittwoch 16.00 ï 16.45 Uhr 

im Pfarrgemeindehaus Dallgow 

Johann Sebastian Bach Str. 6, 14624 Dallgow 

Krabbelgruppe  
Donnerstag 9.30-11.30 Uhr 
Gemeindehaus Rohrbeck, Dorfstr.6 
Anmeldung erwünscht bei 
Natalja Middendorf, Telefon 03322/252 2672 

Singkreis  

Wer gerne singt und moderne christliche Lieder mit Gitarrenbegleitung singen 

und lernen will, der ist eingeladen zum neuen Singkreis.  

Dies ist kein Chor, sondern ein Kreis, wo es um einfache Lieder geht, die Gott 
loben und uns ermutigen sollen. Auch die Lieder sind nicht vorgegeben, so 
dass es immer wieder ein ĂWunschkonzertñ werden soll. Angedacht ist ein mo-
natliches Treffen für ca. eine Stunde. Beginnen wollen wir im Januar, konkret:   

Dienstag, 17.1.2012, 19.30 Uhr  

im Pfarrgemeindehaus, Johann Sebastian Bach Str. 6, 14624 Dallgow 

Spaß, Sport, Spiel, Spannung  

kannst Du erleben beim 

Jugendkreis  
Nächste Termine: 09.12., 20.01., 24.02. 
jeweils um 18.00 Uhr 

im Pfarrgemeindehaus Dallgow 

Pfarrer  Uwe Heinhold                           
Tel. 03322/3462 
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So finden Sie uns   

KIRCHENGEMEINDE ROHRBECK 

Gemeindehaus Rohrbeck, Dorfstraße 6  

www.kirche-rohrbeck.de 

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates  
Pfarrer Uwe Heinhold 

Stellvertretende Vorsitzende 
Christel Waeder 

Friedhofsverwaltung i.A.  
Christel Waeder, Dorfstraße 21,  
14624 Dallgow-Dºberitz OT Rohrbeck 
Telefon  03322 / 203457 

Bankverbindung 
MBS Potsdam,  
BLZ 160 500 00, Konto  3819 000 657 

Förderkreis Kirchensanierung Rohrbeck e.V. 
Elisabeth Fleisch, Telefon  03322 / 275634 
Dorfstr. 7, 14624 Dallgow-Döberitz OT Rohrbeck 

Bankverbindung 
MBS Potsdam 
BLZ 160 500 00, Konto: 3819 00 2773 

KIRCHENGEMEINDE SEEBURG 

Kirche mit Gemeinderaum,  

Potsdamer Chaussee  

Die Kirche ist tagsüber geöffnet. 

www.kirche-seeburg.de 

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates  
Otto Boltz, Potsdamer Chaussee 1  
Telefon  033201 / 31309  

Stellvertretender Vorsitzender: 
Pfarrer Uwe Heinhold 
Telefon  03322 / 3462 

Friedhofsverwaltung i.A.  
Norbert Schwolow  
Telefon  03322 / 206213  

Bankverbindung 
MBS Potsdam  
BLZ: 160 500 00, Konto: 3819 000 738 

KIRCHENGEMEINDE DALLGOW 

Pfarrgemeindehaus Dallgow,  

Johann-Sebastian Bach Str. 6  

www.kirche-dallgow.de 

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates  
Pfarrer Uwe Heinhold 

Stellvertretender Vorsitzender  
Edgar Pairan 
Telefon  03322 / 22432 

Friedhofsverwaltung i.A.  
Norbert Schwolow, Bahnhofstr. 3 
Telefon  03322 / 206213  

Bankverbindung 
MBS Potsdam 
BLZ 160 500 00, Konto: 3819 000 592 

ZUSTÄNDIGES PFARRAMT 

für Dallgow, Rohrbeck und Seeburg 

Evangelisches Pfarramt Dallgow 
Johann-Sebastian-Bach-Str. 6, 14624 Dallgow 
Telefon   03322 / 3462 
Fax   03322 / 400581 
Büro  Frau Schubert, Di, Mi 15-18 Uhr 

e-mail  pfarramt@kirche-dallgow.de                                        

www.pfarrsprengel-dallgow.de 

GEMEINDEPÄDAGOGIN FÜR KINDER  
Claudia Paul 
Telefon   033232 / 39719 
e-mail  claudia.paul@onlinehome.de 

REDAKTIONSKREIS GEMEINDEBRIEF 

Ronald Mewes   
Uwe Heinhold 
Brigitte Heinhold 
Ute Schaefer    Telefon: 03322 / 207903 
Gabriele Sommer 
Christian Jensch 
Christel Waeder  
Kevin Mewes  / Layout 

e-mail  redaktion@kirche-dallgow.de 

KINDERCHOR  

Kantorin Ulrike Willamowski  
e-mail  UWillamowski@gmx.de 

Telefon   0151 / 22758603  

KIRCHENCHOR  DALLGOW 

Leitung   Therese Härtel 
e-mail  therese.haertel@web.de 
Telefon   03322 / 842332 

PFARRER    Telefon 03322/ 3462 

Uwe Heinhold          e-mail   uweheinhold@web.de 
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